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Achdem Jhro Kahſerl. Majeſtat
Sonn— und Montags als den z. und 4.
Man geſpuhret daß Jhre Kranckheit zu
nehme und Sie es nicht lange mehr ma

chen wurden haben Sie zwar gegen dero

h Janbhre Kranckheit eher gekennet noch Jht
jctzo ziihelffen vermochtz (lie hinweg gehen heiſſend je
doch ſich gantz großmuthig zum Tode bereitet und Jhro
das vor etlichen Tagen gemachte Codicil von dem Gehei
men RäthBaron Seilern nochmals vorleſen laſſen, Ju
der Nacht. auf den;. hat es geſchienen als ob es ſich
wieder beſſerte indem. Jhro Kayſerl. Majeſt. nicht al
lein wohlgeruhet ſondern auch in der Fruhe ein wenig
Suppe und ein geſottenes Ey genoſſen. Um u. Uhr
aber da es wieder gantz ſchlu worden haben Jhro
Kahſerl. Majeſt. Dero Beicht-Vater den p. Menegati
zu ſich ruffen laſſen wiewohl Sie auch in Jhrer Kranck
heit den Konigl. Beicht-Vater pater Biſchoff viel umb
ſich gehabt und durch denſelben dem Romiſchen Konige
offters eines und anders hinterbringen laſſen da Sie dañ
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tine nochmahlige hochſt andachtige Beichte verrichtet
allen Jhren Feinden verzichen und ſich ſelbſt am mei—
ſten dam:t getroſtet daß Sic nichts auf Jhren Gewiſ—
ſen hatten ſo Sie beſchwehrete Sie vermeineten/ ei—
nem jeden juſtiz gethan zu haben weil Sie allezeit
ſecundum relata geſprochen hatten. Jn der Abſolution-,
welche wie auch die Beicht in Lateiniſcher Sprache ge—
ſchehen hat der Kayſer verlanget man ſolte Jhr keine
Majeſtat mehr geben ſondern Sie nur Leopoldum,
heiſſen und wie eine andere particular- Perſon tractiren.
Gleich wie Sie dann ſchonvorhin das Crucifix welches
den Ferdin. I1. angeredet haben ſoll: Ferdinande non Te
deſeram, offters in ihre Hand genommen es gekuſſet und
geſagt haben: Von dir habe ich Zepter und Cron em

pfangen zu deinen Fuſſen lege ich dieſelbe heute wieder
nieder worauf der pater Menegati die: Meſſe geleſen
unter welcher Jhre Kayſerl. Majeſtat die letzte Com
munion empfangen. Nach ſolcher Devotion haben
Jhro Kayſerl. Majeſtat ſich zu dem letzten Abſchirde
diſponitet und zuerſt der Kahſerin welche auüf denen
Knien vor dem Bettergeſeſſen vor alle erwieſene Treuej
Liebe und Pflege gedancket mithin verſichert daß Sie
Dieſelbe nicht alleinin Jhren letzten Willen. Kayſerlich

nach bedacht:hatten ſondern auch von dem Romiſchen
Konige Sich verſprachen daß Er Sie als ein gehorſa
mes Kind Lebenslangehren und Jhr alles Gutes er
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weiſen werde und wolten Sie nicht auffhoren GOtt
umb Dero langwierige Erhaltung anzuruffen und
haben Sie darauff geſegnet. Dann haben Jhro
Kahyſerliche Majeſtat des Romiſchen Konigs Majeſtat
kommenlaſſen und faſt eine halbe Stunde mit Jhr al—
lein geſprochen ohne daß jemand ſo nahe zu gegen ge—
moſon acek ſaſi t.

eer  ſe ullg uverigen an Vater-Statt zu ſeyn auch ſeinen letzten Wil
len zu erfullen recommandiret wenn Er dieſes thatt
wurde Er die Fruchte des vaterlichen Seegens ſo Er
Jhm hiemit gebe reichlich empfinden. Von dem Zu
ſtande der Erblander ſoll damahls nichts gedacht wor
den ſeyn doch hatten Jhro Kayſerl. Majeſt. einige Tage
vorhero durch dem pater Biſchoff dem Konige ſagen laſ
ſen Sie bedaureten daß Sie dit Regierung Jhm in
iolchen verwirreten Zuſtande ubergeben muſten wol—
ten abtr nicht ermanglen vor Gottes Thronezubitten
daß ulles mit tauſend Seegeu erſetzet werden mochte.
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Nach dem Konige ſeyndJhro Majeſt. die Rom. Konigin
herzukommen nebſt ihren beyden Princeßinnen welcher
Jhre Kayſerl. Majeſt. zu der bald erlangenden Kayſerl.
Wurde gratuliret und dabey ermahnet die Kayſerin
Kindlich zu ehren ihren Gemahl zu lieben und bey dem
ſamtlichen Hauſe Mutter Stelle zu vertretten. Wor
auf Jhre Kayſerl. Maj. die Konigin und beyde Princeſ
ſinnen geſegnet. Hiernechſt haben Jhro Kayſerl. Maj.
dem Rom. Konig auch den Seegen fur dem Konig in
Spanien deſſen Poutrait man von ferne gezeiget gege
ben/ und hat man obterviret daß an ſtat Jhr. Kayſ. Maj.
vorhin mit der rechten Hand nur geſeegnet Sie dißmal
beyde gefaltene Hande dazu gebrauchet. Nach dieſen
ſind die Ertz-Hertzoginnen wie auch der Printz Joſeph
von Lothringen herzugetretten welche Jhre Kayſerl.
Majeſt. mit dieſen Worten geſegnet: weil du mich nicht
allein Vetterſondern auch ſohnlich geliebet haſt ſo will
äch dich auch vaterlich ſegnen und endlich haben auch
noch Jhre Kahſerl. Majeſt. der Kayſerin Fr. Schweſter
des Printzen Jacobi aus Pohlen Gemahlin geſegnet.
Nach empfangenen Seegen hat die ſammtliche Herr—
ſchafft ſich retirirt in der Capelle tine Meſſe gehoret und
rin wenig Speiſe genommen die Kayſerin aber iſt be
ſtandig bey Jhrer Kayſerl. Majeſt. verblieben. Um2.

Uthr haben Jhro Kayſerl. Majeſt. die letzte Oehlung
verlanget welche Jhr der b. Menegati, und hernach der
Cardinal Colonitſch die Benedictionem pontificiam ge
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geben. Die letzten Worte welche Jhre Kayſ. Majeſt. ge
ſprochen ſollen geweſen ſeyn: Memento mei Domine,
conſummatum eſt. Endlich iſt die ſam̃tliche Herrſchafft
wicder in das Zimmer kom̃en und hat der alteſte Hof-Ca
pellan du Bois die Litaniam omnium Sanctorum vorgebe
tet welche die Herrſchafft aufden Knien nachgeſprochen
worunter dieſer groſſe Monarch nach;. Uhren 3. Minu
ten ſanfft verſchieden. Die Herrſchafften haben ſich hier—
auf in ihre Ketiraden begeben und iſt niemand biß 7. Uhr/
als die Beicht-Vater vorgelaſſen worden. Gegen 8.
Uhr beſuchten beyde Konial. Majeſt. Mafjeſt. die Kah
ſerin und empfingen mit Zulegung der Majeſt. zum er
ſtenmahlden Gluckwunſch wegen erlangter Kayſerl. pr
gnitat. Als Sievon dar zurucke kommen haben die
z. Ertz-Hertzoginnen zu erſt in der Ketirade Audienz gl
habt und dabey auf die Knie fallen wollen welches aber
nicht zugelaſſen worden dergleichen Audiene auch det
Printz von Lothringen und die Princeßin von Polenge
habt. Nach der Herrſchafft hat der Konig die Miniſtros
intimioris acceſſus zum Hand--Kuß und Gluck-Wunſch
admittiret und ſich mit ihnen uber denen am meiſt prelti.
renden Sachenunterredet geſtalten auch noch ſelbigen
Abends eine Conkerenz uber der Begrabnus wobeh des
verſtorbenen Kahſers ObriſtHoffmeiſter Grafrvon
Harrach das kræſidium gefuhret gehalten worden.
Bey der Abendmahlzeit haben die Konigl. Hoff-Dames,
ſoden Dienſt gehabt gliichfalls denen Konigl. Majeſta
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ten die Hande gekuſſet. Den 6. May ſind die Audien-
tzen und Gratulationes von dem hohen Adelbey Jhro Kah
ſerl. Majeſt. continuirt und bey der verwittibten Kah
ſerin die Condolenz-Compiemente abgeleget worden—
Nachmittags wurde der Kayſerl. Corper in Beyſeyn
Des Obriſten Cammer-Herrn Grafenvon Manßfeld
des Obriſten Kuchen-Meiſters Grafen von Molard, 2.
Cammer-Herrn Caſtelbarco und Collonitſch, und 2,
CammerDiener vons. Kanſerl. Leib-nedicis und;. Bar
birern geoffnet und balſamirt. Manhat weder in der
Blaſe Steine noch ſonſt die Viſcera beſchadigt wohl
aber Leber und Lunge welck gleich einem Schwamme
aquch ober und unter dem Magen und in gantzem Lei—
be ohngefehr 2. Maaß Waſſer gefunden ſo daß der
Kayſer theils von der Bruſt Waſſerſucht theils ex defe

au gtſtorben maſſen Er an dem gantzen Leibe
viriuumkein Pfund Fleiſch gehabt. Nach der Eroffn und Bal

famirung iſt der Kayſerliche Leichnam von dem Obriſten
CammerHerrn und ermeldten.. Cammerdienern geklei
det und in dem Ritter-Saal ſo ſchwartzbezogen auf
einer Buhne;. Staffel hoch und mit einem arap d'or be
decket unter einem baldaquin von ſchwartzen Sammet
enponiret auch ſelbigen Abend dem Pater Guardian
vondenen Capucinern in welchem Cloſter das Kayſerl.
Erb-Vegrabnus iſt gezeiget und dem Oeſhgrreichi—
ſchen Ceremonien nach von dem Obriſten Honmeiſter
uüberantwortet worden. Die Kleidung war ein ſchwartz
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ſeidenes Mantelkleid mit Spitzen. Sie hatten beruque
und Hut auf ſchlechte braune Handſchuhe und den
Degenan der Seiten. Zu denen Fuſſen rechter Hand
ſahe man auf einem Kuſſen von drap d'or die Kayſerlicht
Crone nebſt dem Reichs-Apffel und Zepter. Lincker
Hand auf einen dergleichen Kuſſen die Ungariſche und
Bohmiſche Konigl. Cronen. Dieſe Expopirung hatz.
Tage gewahret. Sonnabends den 2. May wurdt
das Hertz in einem ſilbernen Becher zu der Augultiner
Hof-Kirche gebracht und in der Loretto Capelle hin—
ter dem Altar eingemauret das Eingeweide aber iſt in ei
nem Zinnern Keſſel in der 8. Stephans. Kirche neben die
inteſtina Ferdin. III beygeſetzet worden. Gegen Abend
hat man den Leichnam in den Sarg aeleget welcher in
wendig mit rothen Sammet ausgeſchlagen auswendig
mit ſchwartzen Sammet uberzogen und mit guldenen
Vorttengezieret und weilen 2. Schloſſer an dem Sarge
ſo hat der Obriſte Camerer ſolche zugeſperret und beyde
Schluſſel dem Obriſten Hofmeiſter uberantwortet wel
cher einem dem p. Guardian in der Grufft und den andert
Jhrer Kayſerl. Majeſtat zugeſtellet; Die Leiche von der
Burg uber den Augultiner Gang durch die Kirche und
von dar weiter zu denen Capucinern von 24. Cammer
Herren welchen i. Cammerdiener asũſtiret getragen

und allda in das Kayſerl. Erb-Begrabniß
beygeſetzet worden.
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